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Deutſchland.
Merſeburg d. 16. Sept. (Offizielle Mittheilung. In der

heutigen (3.) Plenar Verſammlung beſchäftigte ſich der Sächſiſche Pro
vinzial Landtag nach Berichtigung einiger Formalien mit den Ange
legenheiten der Provinzial Städte Feuerſocietät. Der Geſchäftsſtand
der Societät iſt günſtig. Anfangs 1839 betrug die Geſammt Ver
ſicherungs Summe n e 46,094,950 Thlr.
Ende 1850 61,943,360mithin Zuwachs e 15,848,410 Thlr.Die Vermehrung hat nur in der erſten und zweiten Gebäude
klaſſe ſtattgefunden während ſich die Verſicherungsſumme in der 3.
Klaſſe um 1,392,005 Thlr. vermindert hat, eine Erſcheinung, die auf
eine Verbeſſerung der Bauart im Allgemeinen ſchließen läßt.

In demſelben Zeitraume haben ſich in den Städten der Provinz
983 Brände ereignet, deren Schäden mit 1,537,379 Thlr. 14 Sgr.
6. Pf. vergütet worden, und ſind an Societätsbeiträgen ausgeſchrieben
1,688,377 Thlr. 5. Sgr. 9 Pf. Dieſe Beiträge haben für jedes Hun
dert der Verſicherungs Summe nach dem Konkurrenz Verhältniß im
Durchſchnitt Bern gr. 105/ Pf. auf die I. Klaſſe,

7 auf die II. Klaſſe,9 92 auf die III. Klaſſe

betragen WDer aus Beſtänden der aufgelöſten früheren Feuerſocietäten und
Verwaltungsüberſchüſſen gebildete Kapitalſtock der Societät betrug
am Schluſſe des Jahres 1850 é8,000 Thlr. Sgr. Pf.
und der als Betriebsfonds dienende

45,942 de 19 7 4Kaſſenbeſtand
Summa 113,942 Thlr. 19 Sgr. 4 Pf.

Dieſe bedeutenden Mittel geſtatteten der Societät, dem von den
Städten derjenigen älteren Societäten, deren Beſtände theilweiſe zur
Kaſſe der Städtefeuerſocietät gefloſſen ſind, wiederholt erhobenen An
ſprüche auf eine pillice Ausgleichung in einer für die jetzigen So
eietätsgenoſſen nicht fühlbaren Art gerechnet zu werden. Da eine Zu
kückerſtattung an die urſprünglichen Zahlungsleiſter nicht ausführbar
iſt, ſo erachtete es der Landtag für das Zweckmäßigſte, den betreffen
den Städten des Herzogthums Sachſen und der Magdeburger Land
feuer Societät die von dieſen Verbänden mit pr. pr. 16,000 Thlr.
und 5090 Thlr. zur Provinzial Societät eingezahlten Beſtände nach
Verhältniß der VerſicherungsSummen der einzelnen Städte am
Schluſſe des Jahres 1838 unter der Verpflichtung daß von dieſen
Geldern die Feuerlöſchgeräthſchaften der Städte gebeſſert und gemehrt
werden, zurückzahlen zu laſſen.
Die vormalige Magdeburger Städtefeuerſocietät hat zwar auch

einen Einſchuß von 2911 Thlr. 25 Sgr. 3 Pf. geleiſtet da jedoch
die Provinzial Societät verſchiedene, jenen Einſchuß überwiegende
läſtige Verpflichtungen jener Societät hat übernehmen müſſen, ſo
kann der letzteren eine Vergütung nicht zugeſtanden werden.

Die bisherige Erfahrung hat einzelne Abänderungen des Regle
ments als wünſchenswerth erſcheinen laſſen, welche in einer dem
Landtage als Entwurf zur Begutachtung vorgelegen Königlichen Ver
ordnung zuſammengeſtellt ſind. Dieſe Abänderungen betreffen theils
materielle, theils formelle Beſtimmungen des Reglements. Jn erſte
rer Beziehung ſoll die Verpflichtung ausgeſprochen werden

Beſchädigungen, welche in Mauern und ähnlichen Beſriedigungen
zur Rettung eines aſſociirten Gebäudes haben vorgenommen wer
den müſſen, ſchlechthin, wenn aber die Beſchädigung im Intereſſe
eines nicht aſſociirten Gebäudes geſchah in den Fällen zu erſetzen
wenn der Beſchädigte ein aſſociirtes Mitglied war.

Auch ſollen künftig
Ziegelöfen, wenn ſie gehörig überwölbt ſind, und
Schmieden ohne maſſive Bedachung

Halle, Sonntag den 21. September
Zweite Ausgabe.
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gegen doppelten Beitrag
Stückgießereien, Zuckerſiedereien, Knochenbrennereien, Cichorien
fabriken, Soda, Blutlaugenſalz, Holzſäure, Schwefelſäure
Vitriol und Salmiakfabriken Glas und Schmelzhütten, Spiegel
gießereien, Eiſen und Kupferhämmer, Rum und Spritfabriten

gegen dreifachen Beitrag
zur Verſicherung zugelaſſen werden.Der Landtag erklärte ſich mit dieſen Abänderungen einverſtan
den glaubte aber die gleichfalls beabſichtigte Zulaſſung von Theater
gebäuden als ganz beſonders feuergefährlich ablehnen zu müſſen.

Auch wurde ein weiterer Zuſatz, wonach in Zukunft auch Be
n durch ſogenannten kalten Blitzſchlag vergütigt werden
ollen,

beantragt und angenommen.
Ein Antrag, durch außerordentliche Beiträge der Societäts

genoſſen einen Fonds für Vergütung ſolcher Kriegsfeuerſchäden zu
bilden, welche das Neglement von der Entſchädigung ausſchließt, und
in ſofern das Reglement abzuändern wurde von der Verſammlung
abgelehnt; dagegen ſoll die Königliche Staatsregierung um Erlaß
einer allgemeinen Verordnung wegen Vergütung derartiger Schäden
gebeten werden.Die formellen Abänderungen bezwecken die Erleichterung und
Verbeſſerung der Geſchäftsführung und fand ſich dabei nichts zu ihr

.C.)
Berlin d. 19. Septbr. Der König hat heute Morgen Pots

dam verlaſſen um den Manövern beizuwohnen. Se. Maj. wird
Sonnabend Mittag nach Sansſouci zurückkehren, bis Montag früh
dort verweilen, daſſelbe aber dann wieder bis zum Dienstag Mittag
verlaſſen. An den andern Tagen werden die Truppen Uebungen ſo
in der Nähe von Potsdam ſtattfinden daß Se. Maj. täglich nach
Beendigung derſelben nach Sansſouci zurückkehren kann.
Morgen früh wird eine Berathung des Staatsminiſteriums ſtatt

finden. Der Staatsminiſter v. Raumer, der zum elberfelder Kirchen
tag gereiſt iſt wird in künftiger Woche zurückerwartet. Der Finanz
miniſter v. Bodelſchwingh hat ſich zum Provinzial Landtag, deſſen
Mitglied er iſt, nach Weſtphalen begeben.

Bei unſerm Cultusminiſterium ſind von verſchiedenen Seiten
Vorſtellungen eingegangen, welche die Entfernung von Juden aus
Lehrämtern an Gymnaſien fordern. Seit dem Jahre 1848 haben
nämlich einige Philologen jüdiſchen Glaubens Hülfslehrerſtellen an
ein paar Gymnaſien erhalten. Die Zahl dieſer Anſtellungen iſt ſehr
gering, die Agitation aber, auch dieſe wenigen Fälle verſchwinden zu
machen, iſt in kirchlichen Kreiſen ſehr groß. Es ſoll auch auf dem
elberfelder Kirchentage hierauf bezüglich die Frage behandelt werden,
in wie weit man der Anſtellung jüdiſcher Lehrer an chriſtlichen Schu

len entgegentreten müſſe. (C.B.)Wie das C.B. meldet, begiebt ſich Generallieutenant v. Hirſch
feld, Kommandeur der 7. Divifion, von welcher die braunſchweigiſche
Brigade in Folge der mit Preußen geſchloſſenen Militairconvention
einen Beſtandtheil bildet, im Laufe dieſes Monats nach Braunſchweig
um den Felddienſtübungen der herzoglichen Brigade beizuwohnen.
Eine Anzahl braunſchweigiſcher Offiziere werden andererſeits an den
Uebungen der Diviſion in der Gegend von Halberſtadt theilnehmen.

Die jüngſte Anweſenheit des Hrn. Haſſenpflug in Frankfurt a.
M. hat ſich auf die bevorſtehende Octrovirung einer kurheſſiſchen land
ſtändiſchen Verfaſſung bezogen. Hr. Haſſenpflug hat in dieſer Be
ziehung Alles vorbereitet, nur heißt es, daß e Jetzt auf die Bericht
erſtattung der Kommiſſarien an den Bund warten und dann erſt mit
der Publikation der Verfaſſung vorgehen wolle.Die deutſche ne iſt, wie das Frankfurter Journal
weiß, in ein neues bedeutſames Stadium getreten. Unter den verſchie
en Anſichten über da kunftige Schiaſal der Siotte hat die pen
den Sieg engeregen welche unter den gegenwärtigen Verhältaiſſen
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noch als die befriedigendſte Löſung gelten kann. Danach würde die
Flotte in ihrem bisherigen Beſtande erhalten und zwar unter der
Bezeichnung „deutſche Nordſeeflottille“. Ueber ihr Verhältniß zu den
Flotten Oeſterreichs und Preußens, die dann gleichfalls als Theile
der allgemeinen deutſchen Flotte zu betrachten ſein und als ſolche für
Bundeszwecke bereitgehalten werden ſollen, über die Koſten zu ihrer
Erhaltung und reſp. Ausbildung ſowie über die Beitragspflicht der
einzelnen Staaten werden weitere Verhandlungen das Nähere be

immen.x Elberfeld, d. 17. Sept. Bei der geſtrigen erſten Verſamm

lung des 4. Kirchentages kam Folgendes vor: EröffnungsGottes
dienſt in der lutheriſchen Kirche, Predigt von Sander. Dann Haupt
Verſammlung in der reformirten Kirche Geſang und Gebet. Wahl
des Präſidiums u. ſ. w. Bericht über die Geſchäftsführung des en
geren Ausſchuſſes durch von BethmannHollweg. Dann das Referat
von Landfermann über die chriſtliche Gymnaſialbildung, lang und
ausführlich. Darauf Vortrag des Correferenten Dr. Rumpel, Di-
rector des neuen chriſtlichen Gymnaſiums in Gütersloh. Debatte und
Beſchlußnahme. Der zweite Gegenſtand betraf die Organiſation der
Kreis- Synode und ihres Ausſchuſſes, Referat vom Ober Conſiſtorial
rath Nitzſch. Kurze Debatte. Keine Beſchlußnahme. Gebet und
Geſang. Antrag auf Druck der Eröffnungspredigt. Einſtimmig an
genommen. Geſtern Abend war noch eine Berathung der Glieder
des Kirchentages mit den Abgeordneten der verbundenen Vereine;
ferner eine Konferenz der Paſtoralhülfsgeſellſchaft, worin auch eine
Berichterſtattung der in der evangeliſchen Diaſpora unter den Katho
liken arbeitenden Pfarrer Riſche, Lortzing und Friſche; endlich zu glei
cher Zeit eine Verſammlung des Brudervereins, worin Paulus und
Hoffmann aus Ludwigsburg über den dortigen Bruderverein Mitthei
lung machten. Jm Abend- Gottesdienſt in der lütheriſchen Kirche
hielt Prälat von Kapff die Predigt über 1. Petri 2, 3 5.

Die heutigen Gegenſtände waren: Der von geſtern zurückgeblie
bene Gegenſtand Die Stellung der Candidatur in der Kirche, be
leuchtet von Prof. Schmieder und Ephorus Hoffmann und beſprochen
von vielen Rednern der eine Zuſtimmung der Vorſchläge der Ref.
zur Folge hatte. Dann Vortrag des Dr. Lehnerdt in Berlin über
das kirchliche Amt und die freie Vereinsthätigkeit, und zwar über
Theſen, dem eine ſehr lebhafte Debatte und darauf Abſtimmung über
andere von Sander eingebrachte Theſen folgte. Es wurde auch eine
Erklärung über Paſtor Dulon in Bremen abgegeben. Der letzte
Gegenſtand betraf das Recht der Gemeinde auf den Katechismus als
Bekenntnißſchrift.

Düſſeldorf, d. 18. Septbr. Der Kirchentag in Elberfeld hat
eröffnet, der im ganzen Vaterſeine Thätigkeit mit einem Beſchluſſe

lande Zuſtimmung finden wird. Mit Einheit aller Stimmen hat der
ſelbe beſchloſſen, durch ſeinen Ausſchuß eine Adreſſe an die Fürſten
Deutſchlands zu erlaſſen, welche im Namen des geſammten Kirchen
tags deren mächtige Verwendung bei der däniſchen Regierung für die
Wiedereinſetzung der vertriebenen ſchleswigſchen Geiſtlichen und Lehrer
in ihre Aemter in Anſpruch nimmt. (Pr. Ztg.)

Darmſtadt d. 18. Sept. Eine Verordnung vom 12. Sept.
veröffentlicht den Bundesbeſchluß vom 23. Aug. d. J. in Betreff der
Grundrechte des deutſchen Volks, wonach den Grundrechten auch
im Großherzogthum Heſſen keine Rechtsgültigkeit beizulegen ſei.

Frankreich.
Paris, d. 17. Sept. Der „Conſtitutionnel““ kündigt heute an,

daß die Regierungen von Frankreich und England beſchloſſen haben,
eine Mittheilung in Bezug auf die Angelegenheiten der Jnſel Cuba
an die Regierungen der Vereinigten Staaten zu richten. Was bisher
blos Gerücht war, ſcheint alſo jetzt als gewiß betrachtet werden zu
können. Nach einem Abend- Journal hat eine bei der hieſigen
ſpaniſchen Geſandtſchaft eingelaufene Depeſche die Nachricht überbracht,
daß der General Lopez getödtet und der Reſt ſeiner Truppen geſchla
gen worden ſei. Bereits ſind 5 bis 600 Deutſche die in Folge
der letzten Maßregeln des PolizeiPräfekten Paris verlaſſen mußten
in England eingetroffen.

Vermiſchtes.
Götha, d. 18. Sept. Heute wurde hier die 28. Ver

ſammlung deutſcher Naturforſcher und Aerzte eröffnet.
Nach einem Vortrag des Dr. Kiſſel aus Runkel im Naſſauiſchen
wurden die Sectionen gebildet, welche ihre Arbeiten morgen beginnen.

Erfurt, d. 17. September. Heute wurde vor dem hieſigen
Schwurgerichte die Anklage gegen den Referendar v. Becherer we
gen eines am 8. Juli ſtattgehabten Zweikampfs mit dem in Folge de
ſelben verſtorbenen Aſſeſſor Lichtenſtein verhandelt. Der Gerichts
hof verurtheilte, in Erwägung daß v. Becherer durch die in der er
lüttenen Beleidigung liegende Aufreizung zu entſchuldigen, daß aber
die Verwundung eine bedeutende geweſen ſei, den Angeklagten zu
zwei Jahren Einſchließung und Tragung der Koſten.

München d. 17. Sept. Hr. v. Maffei hat heute durch
den Telegraphen die Nachricht erhalten daß ſeiner Semmering Loco
motive der erſte Preis zuerkannt worden iſt.

Jn Bath wird eine Locomotive nach einem neuen Prin
zip gebaut welche die Eiſenſchienen entbehrlich machen und bedeu
tende Schwierigkeiten auf gewöhnlichen Fahrſtraßen überwinden ſoll.

Erndte-Berichte.
Aus dem Berichte des General Sekretärs des landwirthſchaftlichen Centralver

eins für die Provinz Sachſen ergiebt ſich, daß dort in dieſem Jahre mit Aus
nahme der höher und freier gelegenen Felder das Befallenſein des Getreides eben

Ertrag der gan
Roggen, Körner

1,02; die Krankheit iſt ſehr
Rapps aus

Runkeln, Kohlrüb 1,00Kohlrüben c. 1,00. m Vereinsbezirk Hettſtedt Beim Weizen iſt der alfahrliche Durchſchnitt vom wert
ger Morgen mit 9 Scheffeln erreicht Roggen ſonſt durchſchnittlich 9, dieſes Jahr
7 Scheffel Rapps ſonſt 10, dieſes Jahr 11 bis 12 Scheffel Erbſen ſonſt 6,
diesjährig 7 Scheffelz Gerſte ſonſt 10, dieſes Jahr 12 Scheffel Hafer ſonſt 12,
diesjährig 14 Scheffel. Bei den Kartoffeln wird der Durchſchnitt mit 3 Wiſpel
nicht erreicht werden Jm Vereinsbezirk Salzmünde Weizen, Körner 0,90, Stroh
1,00; Roggen Körner 0,80, Stroh 0,75; Rapps und Rübſen iſt ausgezeichnet gut
gerathen und der Ertrag auf 16 Scheffel pro Morgen oder 1,25 in Körnern an
zunehmen der Verkaufspreis war per Wiſpel 66 bis 68 und der letztere lie
ferte bei trockener Beſchaffenheit 6 Etr. Oel Erbſen 1,10; Gerſte und Hafer in
Körnern und Stroh 1,20; Wicken, Heu und Klee 1,10. Jm Vereinsbezirk Stums
dorf: Weizen in Körnern und Stroh 1,10 bis 1,12; Roggen Körner 0,80, Stroh
0,90 bis 0,95; Rapps Körner 1,10 bis 1,15; Erbſen, Gerſte, Hafer in Körnern
u. Stroh 1,105 Kartoffeln mittelmäßig gut Klee 1,15 bis 1,20. Jm Vereinsbe
zirk Halle gab Weizen eine gute Durchſchnittsernte Roggen wohl nicht über
einer gewöhnlichen Rapps ſehr gut in Körnern und Stroh, über Durchſchnitts
ernte; Erbſen vorzüglich in Stroh und Körnern Gerſte größtentheils ſehr gut
in Stroh und Körnern, über Durchſchnittsernte Hafer ſehr gut in Stroh
und Körnern Kartoffeln verſprechen eine gute Ernte Futterrüben, Kohl, Klee,
Mais, Hirſe ſind gut. Im Vereinsbezirk Bitterfeld und Delitzſch: Weizen eine
gute Mittelernte; Roggen eine geringe Mittelernte Rapps vorzüglich Rübſen
geringer Erbſen, Gerſte, Hafer Kartoffeln und ſonſtige Feldgewächſe im Allge
meinen gut. Jm Vereinsbezirk Tranſtedt: Winterweizen in Körnern und Stroh
0,95, Sommerweizen 1,10; Roggen 0,65; Rapps Körner 1,25; Rübfen 0,50
Erbſen 1,05 Gerſte in Körnern und Stroh 1,25; Hafer 1,00 Kartoffeln 1,10.
Jm Vereinsbezirk Langenſalza: Weizen Körner u Stroh 1,25; Roggen Körner
1,00, Stroh 1,25; Rapps Körner 1,25; ErbſenKörner u. Stroh 1,25; Gerſte u.
Hafer in Körnern und Stroh 1,30 Kartoffeln 1,25; Rüben u. Erdkohlrabi 1,50.
Jm Vereinsbezirk Erfurt. Weizen Körner 1,00, Stroh 1,04; Roggen Körner
u. Stroh 0,50; Raps Körner 1,25; Erbſen 1,00; Gerſte 1,20; Hafer 1,25
Kartoffeln 41,00 Mohn 1,00; Flachs 0,95; Runkeln 0,80 Kohl und Kohl
rüben 1,10. Im Vereinsbezirk Nordhauſen Weizen Körner 1,62, Stroh 1,40
Roggen Körner und Stroh 0,75; Raps Körner 1,80; Erbſen 1,50 Bohnen
2,00; Gerſte und Hafer 1,25; bei den Kartoffeln zeigt ſich die Krankheit in
ſchreckenerregendem Maße. Im Vereinsbezirk Mühlhauſen Weizen Körner 1,053
Roggen Körner 0,88, Stroh 1,00; Raps Körner 1,25; Erbſen 1,05 Gerſte
und Hafer 1,12 Kartoffeln 1,33. Jm Vereinsbezirk Worbis: Weizen Körner
und Stroh 1,00; Roggen Körner 0,45, Stroh 0,75; Raps 1,00; Erbſen Kör
ner und Stroh 0,90; Gerſte Körner und Stroh i,00; Hafer Körner 0,90, Stroh
0,80. Jm Vereinsbezirk Heiligenſtadt. Weizen Körner und Stroh 1,26 Roggen
Körner 1,00, Stroh 0,85 Raps 1,105 Erbſen Körner und Stroh 1,15; Gerſte
in Körner und Stroh 1,10. Im Vereinsbezirk Loburge Weizen 1,00 Korn zum
Stroh wie 1 zu 2 Roggen 0,75; Korn zum Stroh wie 1 zu Raps
9/90; Korn zum Stroh wie 1 zu Erbſen 1,50, 1 zu 2; Gerſte 1,00, 2
zu 25 Hafer 0,85, 1 zu 3; die Kartoffelkrankheit iſt ſehr bedeutend Jm Ver
einsbezirk Cälbe a. S. giebt Weizen eine volle Ernte Roggen nur 0,705 Raps
0,90; Rübſen 0 75; Erbſen eine volle Strohernte, Körner 0,80; GerſteStroh
und Korn eine volle Ernte; Hafer bleibt unter einer Durchſchnittsernte und iſt
in Körnern zu 0,90 anzunehmen. Jm Vereinsbezirt Neuhaldensleben Weizen
Körner bis 1,30; Winterroggen 060 bis 0,705 Raps 1/00 bis 1,20; Erbſen
1,00 bis 120; Gerſte 1,00 bis 1,30; Hafer 980 bis 1,00; Kartoffeln 1,00,
wenn die Krankheit nicht noch weiter um ſich greift. Jm Vereinsbezirk Halber
ſtadt. Weizen Körner 1,20, Stroh 175 Roggen Körner 0,75 Stroh 1,17
RapsWinterſaat 1,25, Sommerraps ſehr mittelmäßig, Sommerrübfen gut Erb
ſen Körner e Sie Serſte und. Hafer Körner und Stroh 1,2505
Kartoffeln 1,00; RKohl 1,25 Turnips und Zuckerrüben 0,75 Flachs 1,005
Bohnen 1,25; Futterkräuter 1,25.

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 22. September de Je zu verhandelnden Gegenſtände.
1) Abtretung eines Stücks vom Hospitalplatze an die Zuckerſiederei.
2) Orts Statut.
3) Hospitals Kaſſen Rechnung pro 1850.
4) Nachbewilligung von Geld zur Einrichtung des Friedhofs.
5) Rechnung der Arbeits Anſtalt der Armenſchule.
6) Rechnung der aufgelöſten Arbeitsanſtalt pro 1849750.
7) Ablöſung von Reallaſten.



Prkauntmäachungen.
Bekanntmachung.

Dienstag den 23. d. M. Nachmittags 2 Uhr
ſollen in dem Hofe des Rathhauſes mehrere
Hausgeräthe, Bettſtellen, Betttücher, Stroh
ſäcke, Handtücher und andere dergleichen Ge
genſtände meiſtbietend verſteigert werden.

Halle, den 18. Sept. 1851.
Der Magiſtrat.

Die in der Nähe von Halberſtadt, Gr.
Oſchers leben und Hadmersleben unfern
der Eiſenbahn belegene Herzogl. Anhalt Deſ
ſauiſche ODomaine Groß Alsleben nebſt den
beiden Vorwerken in Alickendorf mit über
haupt

2527 Morg. 136 D Ruth. Acker,
2114 148 Wieſen,
267 55 Hutung,18 135 Gärten,120 61 Kuppelhutung,ingleichen mit der Brauerei, Brennerei und

Jagd ſoll
den 6. October 1851 früh 10 Uhr

im Locale der unterzeichneten Herzogl. Regie
rung von Johannis 1852 ab auf 12 Jahre,
im Falle aber Pächter eine Zuckerfabrik anlegen
will, auf 30 Jahre verpachtet werden.

Die nähern Verpachtungsbedingungen ſind
bei unſrer Canzlei gegen portofreie Ueberſen
dung von 1 F zu erhalten. Zur Sicher
heit ihrer Gebote haben die drei Beſtbietenden
1000 baar oder in ſichern Staatspapieren
ſofort im Termine zu erlegen.

Deſſau, den 29. Auguſt 1851.
Herzogl. Anhalt. Regierung.

Baſedow.
Auf

den 29. Septbr. d. J. Nachmittags 3 Uhr
ſollen an hieſtger Gerichtsſtelle mehrere Eent
ner altes Actenpapier meiſtbietend verkauft wer
den wozu Kaufluſtige eingeladen werden.

Löbejün, den 2. September 1851.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

Bekanntmachung. Die nächſten
Schaafmärkte in Buttſtädt

finden
a) zum Michaelismeßmarkte, Sonnabend, den

27. September d. J. und
zum Allerheiligenroßmarkte, Freitag den
31. October d. J.

ſtatt. Käufer und Verkäufer werden mit dem
Bemerken hierzu eingeladen daß das zum
Markte gebrachte Schaafvieh von allen Markt
abgaben befreit iſt, und daß unreines oder mitanſtegenden Krankheiten behaftetes Schaafvieh

nicht zugelaſſen wird.Duke am 11. September 1851.
Der Gemeindevorſtand

E. Schenk.
Die bei hieſiger Separation ausgewieſenen

drei Brücken und ein Fluthgraben, desgleichen
eine Reparatur an hieſiger Kirchhofsmauer,
ſollen Sonnabend den 27. Septbr. d. J. Nach
mittags 1 Uhr in dem Albrechts ſchen Gaſt
hofe allhier verlicitirt werden. Die Bedingun
gen werden im Termine bekannt gemacht werden.

Oſtrau bei Stumsdorf, d. 19. Sept. 1851.
Der Schulze
Börner.

In der oberen Leipziger Straße iſt ein Haus
mit Neben und Hintergebäuden, zu dem auf
Verlangen auch Garten nach der ſogenannten
Lehmbreite hinaus gegeben werden kann zu
verkaufen. Näheres ertheilt der Maurermeiſter
Recke.

Zu einem nachweislich ſich mit circa 5979verzinſenden Geſchäft Fabriksanlage in vie

Gegend, wird ein Theilnehmer mit dirca 3000
Capital geſucht. Näheres durch Eduard

Stückrath in der Expedition dieſes Blattes
sub R. S. Nr. 54.

Daß ich auch für dieſes Jahr das alleinigeLager de nen ahnt echt chemiſchen Lampen

dochte (Mettinſches-Fabrikat) übernommen habe
zeige ich hierdurch ganz ergebenſt an

Fried. Krauſe, Klausſtraße.

Zur außergewöhnlichen Inſtandſetzung der ſ. g. Braunſchweiger Cönnern, Cöthe
ner und Löbejüner fiskaliſchen Straßen ſind noch für 1851 erforderlich

1) 123 Schachtruthen Pflaſterſteine aus den Brüchen bei Neubeeſen,
2) 216
3) 580

beeſen,
4)257
55 267
6) 42 Bedeckungskies.

Pflaſterkies aus Heegern der Saale, oder von Trebnitz,
Kalkſteine aus den Brüchen bei Cönnern, Trebnitz und Neu

Bettungs und Bedeckungs-Kies aus benachbarten Gruben,
Porphyr aus den Brüchen bei Löbejün,

Die Anfuhre reſp. Lieferung ſoll für die ad 1 4 aufgeführten Ouanta
am Freitag den 26. September d. J. Vormittags 10 Uhr

im Gaſthofe „Zur Sonne“ zu Cönnern, dergl. der ad 5 und 6 aufgeführten Quanta an
demſelben Tage Nachmittags 2 Uhr im Gaſthofe „Zum Sattel“ an den Mindeſtfordernden
verdungen werden.

Halle, den 19. September 1851. Der Baumeiſter Wolff.

Verkauf od. Verpachtung der Eiſenbahn Neſtauration zu Biendorf.
Der Hofconditor Herr Nirrnheim hier will Familienrückſichten halber ſein vor 6 Jah

ren an der Bernburger Eiſenbahn bei der Station Biendorf neubegründetes, ganz in
der Nähe des Biendorfer Schloßgartens freundlich gelegenes Reſtaurations Etabliſſement
verkaufen oder nach Befinden verpachten.

Jm Auftrage des Eigenthümers lade ich Kauf oder Pachtluſtige zu dem
auf den I. Oetober d. J. früh 9 Uhr,

alſo gleich nach Ankunft des Frühzuges, in beſagter Reſtauration zu Biendorf von mir
anberaumten, öffentlich meiſtbietenden Termine mit dem Bemerken ein, daß die Bedingungen
bei mir zur Einſicht bereit liegen.

Cöthen, am 16. September 1851.
Der Rechtsanwalt

Dr. Behr.

Gutta ercha rohe, in Blöcken,
Gaurtta ercha gereinigte, in Sohlen,
Gutta Fercha Auflöfung,
Gummi elasti cm Auflöſungempfiehlt clie Kräutere und Varbenhandllung

von

Robert ilz G Comp.große Steinſtraße Nr. 130.

Aechtes Klettenwurzel-Oel
in Flacons zu 5 und 2

f. weiſes und rothes Haar-Del,
on a deempfiehlt clie Kräuter- und Farbenhandllung

von

Robert i C Comp.große Steinſtraße Nr. 130.

Gas- Aetherin beſter Qualität
in der Kräuter- und Varbenhancdcllung

von

Robert Weile G Comp.
große Steinſtraße Nr. 130.

Ich beabſichtige mein zu Wansleben bei
Schraplau belegenes Wohnhaus, mit 3 Aeckern,
Plantagen und Wieſenfleck, den 12. October
Nachmittags 2 Uhr im Bauer'ſchen Gaſthofe
daſelbſt aus freier Hand zu verkaufen Kauf
luſtige können vorher mit mir in Unterhand
lung treten.

Friedrich Eiſenſchmidt.
Ein Mühlen- Grundſtück

mit ſtets aushaltendem Waſſer, guter Mahl
lage in einem Städtchen im Königreiche Sach
ſen, 2 Stunden von der Leipz.Dresd. Eiſen
bahn, mit 2 Mahlgängen, 1 Cylindergang,
Holländiſcher Graupenmühle, 1 DOelmühle mit
6 Paar Stampfen, nebſt 21 Acker Areal an
der Mühle gelegen iſt unter billigen Bedin
gungen wegen vorgerückten Alters des jetzigen
Beſitzers zu verkaufen auch iſt damit ein
Mehlhandel verbunden, deſſen Umſatz ſich jähr
lich auf 800—1000 Säcke beläuft. Zur Ueber
nahme wäre ein Capital von circa 4000
nöthig.

Frankirte Anfragen unter der Adreſſe G. T.
befördert Ed. Stückrath in der Expedition
dieſes Blattes am Markte und wird Näheres
darauf prompt mitgetheilt.

Haus Verkauf.
Ein Haus mit 6 heizbaren Stuben nebſt

Kammern und Hofraum ſteht ſofort aus freier
Hand zu verkaufen. Das Nähere darüber iſt
zu erfahren beim Tiſchlermeiſter Werner,
Neumarkt Geiſtſtraße Nr. 1263.

Friſche Mecklenburger Butter
erhielt ſo eben Julius Kramm

gr. Steinſtraße 85.
Hamburger Caviar erhielt in beſter

Qualität Julius Kramm.
Gothaer Schinken ohne Knochen,

à t 6 erhielt wieder
Julius Kramm.

S kauft zum höchſtenn don Flaſchen Friedr. ühl.

Lerchenki ſten
im Ganzen und einzeln empfiehlt billig die
Spielwaarenhandlung von

Heinrich Karras,
Alter Markt Nr. 692.



Den Empfang der neueſten Herbſt- und Winter- Hüte
beehre ich mich hiermit ergebenſt anzuzeigen.

Meyer Michaelig, großer Schlamm Nr. 958.
Bruſtreiz- Krankheiten

e Um die Bruſtkrankheiten, als Schnupfen, Huſten, Katarrh, eSilberne I Engbrüſtigkeit, Keuchhuſten, Heiſerkeit, gänzlich zu heilen, Goldene
Medaillell giebt es nichts Wirkſameres und Beſſeres, als die Pate pecto- I Medaille

1848. rale von Georgé, Apotheker zu Epinal (Vogeſen). Dieſe 1845
Se Huſten- Tabletten werden verkauft in Schachteln in allen Städten e
Deutſchlands, in Halle nur allein in der Schnitthandlung von M große
Steinſtraße Nr. 181.

h re henaus Naumburg a. d. Saale
hat auch die bevorſtehende Leipziger Meſſe ſein Lager von Band und Poſamentir-
Waaren Zwirn, Seide und Strickgarnen, wie früher Grimmaiſche Straße,
Auerbachs Hof, Iſte Etage.

O. P oön.in Leipzig, Markt, Kaufhalle,
empfiehlt ſein reich ſortirtes Lager von Ballkleidern und Gardinenſtoffen jeder Art,
Meubles-Cattunen, Stickereien, als: Mantillen, Schleier Chemiſetts,
Kragen, Negligéhauben e. echten Batiſttüchern, Tülls und Spitzen ſo
wie allen dahin gehörenden Artikeln en gros und en detail zu billigen Preiſen.

Alle vom 1. Oetober ab neu eintretenden Abonnenten des beliebten Berliner
Witzblattes:

Hcleackcdera daten
erhalten die letzten drei Nummern des September gratis. Zu recht zahlreichen
Abonnements mit 17 empfiehlt ſich

Hermann Berner, Markt Nr. 725.

Große Holſteiner Auſtern
Carl Kramm, gr. Ulrichsſtr. Nr. 13.erhielt ſo eben wieder

Das Neueſte in Herbſt und r le Prieder ſchen Satr i
Wintermützen von modernſten und
nobelſten Stoffen in großer Auswahl empfiehlt Gärtner geſucht.

Auf dem Rittergut Wengelsdorf wirdC. Beyer, Auf dem 9 rgroße Ulrichsſtraße Nr. 74. ein lediger Gärtner geſucht, jedoch perſönliche
Anmeldung erwartet.

Gegen Harthörigkeit, ächt engliſches Jen e e e Einladung.ſtärkt die organiſchen eile des Ohres, gie reitag den 26. d. M. N ittags 1dem r W u Kinder Geſangfeſt r Sarewieder, und heilt in den meiſten Fällen bei ſuderſicher die Harthörigkeit. ei Oberthau, wozu Eltern und Kinder
Zu haben bei O. IIarng, Nr. 200

freunde eingeladen werden

von den vereinigten Lehrern.

Fr. Lange, geprüfter und ſelbſt
an Brüchen leidender Bandagiſt, gr. Ulrichs
ſtraße Nr. 66, empfiehlt Bandagen jeder Art.

Auf dem Rittergute Zingſt bei Nebra
wird. zu Michaelis er. eine Verwalterſtelle
vakant, perſönliche Meldungen werden bean
ſprucht.

Für die Abgebrannten in Wickerſtedt ging
ferner bei uns ein: Aus Merſeburg 1

Expedition des Halliſchen Couriers.
(Schwetſchke.)

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Heute Nachmittags 3 Uhr endete nach lan
gen Leiden der Tod das Leben meiner theuern,
mir unvergeßlichen Frau, Wilhelmine Frie
derike Hulbe, geb. Koch. Dies ſtatt be
ſonderer Meldung auswärtigen Freunden und
Bekannten mit der Bitte um ſtilles Beileid.

Schochwitz, den 19. September 1851.
Die Hinterbliebenen.

TodesAnzeige.
Heute Morgen 8, Uhr endete nach halb

jährigen ſchweren Leiden unſere innigſt geliebte
Tochter Schweſter und Schwägerin Sophie
Karoline Zſchernitz im bald vollendeten
25ſten Lebensjahre. Um ſtille Theilnahme bitten

die Hinterbliebenen.Halle, den 20. September 1851.

W c e wie a h h e St h in 7 e
Marktberichte.

Halle, den 20. September.
Jn der vergangenen Woche waren die Zufuhren

an unſerem Landmarkt von Roggen ſehr unbedeutend,
während von Weizen und Gerſte mehr zugeführt wurde.
Die Preiſe aller Artikel behaupteten ſich feſt und zeigte
ſich für Roggen fortwährend guter Bedarf für Sach

und Thüringen. Stärke begehrter und höher be
zahlt.

Weizen 46—52
Roggen 46-50
Gerſte 28-—31
Hafer 2023
Erbſen 43—44
Linſen 40--44
Bohnen 42-44
Rüböl 10 Br., 10, G.Mohnöl 12
Leinöl 12
Spiritus 259, bz.
Stärke 6 gefordert.
Anis 18
Fenchel 89
Kümmel 62

Abgang und Ankunft der Eiſenbahn Züge in Halle.
Abg. nach Leipzig 7 8 U. Morg., 112 U. Vorm., 272 4 U. Nachm. 8 U. Abds. Perſonengeld: I. Kl. 27
Ank. von 6 8* U. Morg., 12*, U. Mitt., 69, U. Nchm, 7 11 u. Abds. Kl. 18 I. Kl. Ta NMagdebur u. M. 122, U. Mitt. U. Nchm. 72,*u (übern in Cöthen) u.. J. Kl2 II. g.

7 ü. (iſt in Cöthen übern.), 8, U. Morg., 11*, u. Vorm., 2, U. Nchm. 8u Abrs I. R. 29Die mit bezeichneten Züge ſind Güterzüge mit Perſonenbeförderung u. halten bei Weſterhüſen, Wulffen, Gr. Weiſſandt, Niemberg u. Gröbers an.

Abg. nach Berlin 6 U. Morgens, 4 u. Nachmittags. L Kl. 5 9 II. Kl. 3 19 II. Kl. 2 21 6
Ank. von 4 U. Morgens, 27/, U Nachmittags.

Die mit bezeichneten Züge wechſeln in Cöthen die Wagen nicht.

Abg nach R 5, 9 U Morg, 25, U. Nchm., 62, u. AbeAnk. a Prfurt z U. Morg 25 U. Nchm., G U. Abds L Kl. 34 25 I. K. 2 5 III. Kl. 17 20S U. Mrg., 11 U. Vorm., 4 U. Nchm., 77, U. Abds. in I Tage hin u. zurück II. Kl. 354425 Kl. 25 12

Abs nach 5, üben i l. 5 25 a. 3 a 17re Lisenach u. Mg., 2 U. Nchm.,6*7, U. A. (Übern. in Erfurt) T 9 I. Kl. 29 17
Ank. von 112 U. Vorm., U. Nchm., 722 U. Abds. ge hin u. zurück II. Kl. 5 26 III. Kl. 320

Am Sonntag wird nach allen Stationen der Thüringer Bahn für Hin und Herfahrt der einfache Fahrpreis bezahlt.

Abg. nach Carl Morg., 65,* U. Abds. (übernachtet in Erfurt). Kl. 8825 I. Kl. 59 I. el. 39
Ank. von 112* U. Vorm. (iſt in Eiſenach übern.), U. Nchm.
Abg. 5 U. Morg., 627,* U. Abds. (übernachtet in Erfurt).aur. ve, Frankfurt a. M. Senat ehe rern e u Nchm.

Die mit bezeichneten Züge ſind Güterzüge mit Perſonenbeförderung.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
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